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Die 75-jahrigen Mehrfamilienhduser an der
Waffenplatzstrasse erhielten dank Zwischenbauten
2usitzliche Rdume.

Sanierung
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Mieter-Baugenossenschaft Ziirich saniert und erweitert sechs Hauser in Ziirich Enge

onu STeFAN HARTMANN M Die Siedlung der
£ MBGZan derWaffenplatzstrasse 79—97 wurde
1929 in der Tradition des genossenschaft-
lichen Siedlungsbaus der Zwischenkriegsjah-
re gebaut. Und das heisst unter anderem:
kleine Wohnungen. Nach fast vier Generatio-
nen war eine Anpassung an heutige Beddirf-
nisse unumgénglich. Die letzten baulichen
Eingriffe fanden in den 7oer-Jahren mit der
Emeuerung von Kiiche und Bad statt. Die 86
Wohnungen machen rund ein Drittel des Be-
stands der Genossenschaft aus. Dank der
zentrumsnahen Lage im attraktiven Enge-

Alle Wohnungen vergrossert

Die Mieter-Baugenossenschaft Ziirich (MBGZ ) stand vor der Aufgabe,

die Aussenfassaden der 75-jahrigen Mehrfamilienhduser an der

Waffenplatzstrasse zu sanieren und zusatzlichen Wohnraum zu

schaffen. Mit Zwischenbauten in den Hauserliicken und zusatzlichen

Erkern machten die findigen Architekten aus der Not eine Tugend.

Quartier und der preiswerten Mieten sind sie
sehr beliebt; die Fluktuation ist gering. Und
sie sind altersmédssig gut durchmischt; die
Mieter sind zwischen 25 und 93 Jahre alt.

WIE SCHAFFT MAN ZUSATZLICHEN WOHNRAUM?
Urspriinglich war eigentlich nur eine Sanie-

rung der Gebdudehiille geplant. Doch der Ruf |

der Mieterschaft nach einerVerbesserung des
Raumangebotes wurde im Vorstand ernst ge-
nommen. Derarchitektonische Spielraum war
allerdings sowohl zur Strasse wie zum riicksei-
tigen, steilen Geldande hin stark eingeschrankt:

Kaum 25 Meter breit ist der Streifen, auf dem
die MBGZ-Hauser in Nord-Siid-Langsrichtung
zwischen der Waffenplatzstrasse und dem
Rietberg-Hiigelzug stehen. Man konnte also
nicht einfach eine Wohnschicht auf der Vor-
der- oder Riickseite anhdngen. Auch eine
Vergrosserung der Balkone zur Strasse hin
war baurechtlich nicht méglich.

Deshalb liessen sich die Architekten Bouvard
und Faden von den Liicken zwischen den Hau-
sern inspirieren. Mit Zwischenbauten liess
sich hier eine Verdichtung erreichen. Damit

konnten die 32 Wohnungen an den Aussen- »
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Architekt Thomas Bouvard und Verena Klomp vom
Vorstand der MBGZ im Hof der Siedlung Waffenplatz-
strasse.

seiten der sechs Hauser um ein attraktives
Zusatzzimmer von 14 bis 20 Quadratmeter
Flache erweitert werden. Und den zehn Dach-
geschosswohnungen steht mit dem Flachdach
der Zwischenbauten eine neue, grossziigige
Terrasse zur Verfiigung. Mit dem Anbau von
verglasten Erkern schufen die Architekten so-
dann auch in jenen Wohnungen zusatzlich
Platz, wo die Mieter nicht von den neuen Zwi-
schenbauten profitieren konnten. Mit dem
Bau von 33 Erkern wurde die Wohnungsflache

zen zusammen. Die neuen Zwischenbaukar-
per sind beidseits verglast, dies kontrastiert

man Metall, so dass sich die neuen Teile farb-
lich von den Steinhdusern gut abheben.
Nachts erstrahlt die Zeile heller als friiher und
wirkt so freundlich und belebt. MBGZ-Vor-
standsfrau Verena Klomp und ihr Mann woh-

raumhohen Fenstern sofort zum neuen Ess-
und Leseplatz erkoren. «Der Zusatzraum ge-
wahrt uns liberraschende neue Durchblicke
nach Westen und Osten; das wertet unsere

Wohnung auf.» Das 14 Quadratmeter grosse
Zimmer ist mit Bodenheizung ausgestattet |

und mit modernen, schwarzen Steinzeug-
platten ausgelegt.

Gab es besondere Schwierigkeiten bei der
Erneuerung und Erweiterung? «Technisch

| nicht, aber die Stadt stellte sich bei unseren |
Erweiterungspldanen zunachst quer», sagt |
Architekt Thomas Bouvard riickblickend. Im |
Amt fiir Stadtebau stiess die Idee der Zwi- |

immerhin um 5 bis 8,5 Quadratmeter vergros- |
sert. Die dariiber liegenden elf Dachwohnun-

gen nutzen das Dach der Erker als zusatz-

lichen Aussenraum in Form eines Balkons.

METALL UND GLAS BILDEN KONTRAST. Die Zwi- |
schenbauten sind von der Hauptfassade zu- |
riickversetzt und fiigen sich harmonischindas |
Gesamtbild der Siedlung ein. Sie schliessen |
unter der Traufhohe an. Damit bleiben die

Kanten der bestehenden Hauser klar lesbar
und der stadtebauliche Charakter des Stras-
senraumes wird kaum verandert. Gleichzeitig
kittet die gefundene Losung die rund 300
Meter lange Hauserzeile visuell zu einem Gan-

auf gefdllige Weise mit den massigen Volu- |
men der Hduser. Fiir die Konstruktion wahlte |

nen seit Jahrzehnten in der Siedlung. Sie ha- |
ben das helle Zimmer mit den beidseitigen, |

schenbauten nicht auf Gegenliebe. Es berief
sich auf die architektonische Struktur des
Quartiers; solche Durchldsse zwischen den
Hausern konnten nicht einfach mit Zwischen-
bauten geschlossen werden. Die Architekten
Bouvard und Faden wiesen in einem vierzig-
seitigen Bericht aber nach, dass solche Ideen
auch anderswo in der Stadt umgesetzt worden
sind. Nach intensiven Auseinandersetzungen,
die auch den Baubeginn verzogerten, konnte
im Sommer 2002 ein allseits iiberzeugendes
Konzept verabschiedet werden.

AUFWANDIGE ARBEITEN. Die MBGZ informierte
die Mieterschaft zweimal tiber die geplanten
Erweiterungen. «Die Jungen waren geschlos-
sen dafiir, die Alteren konnte man mit dem
Argument {iberzeugen, dass man fiir die
ndchste Generation baue», erzdhlt Verena
Klomp. Lediglich zwei der 86 Mieterwaren mit
den Erweiterungsplanen nicht einverstanden
und zogen aus. «Die Belastung der Mieter
durch den Bau der Erker und der Zwischen-
bauten tangierte die Wohnqualitdt und ging
zeitweise schon ans Limit», erinnert sich die

Ausschnitt Grundriss mit Zwischenbauten sowie strassen- wie hofseitigen Erkern.
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MBGZ-Vorstandsfrau. Einzelne Zimmer waren

mehrere Monate nicht benutzbar, vor allem |

die Erkerzimmer, wo gleichzeitig auch die
Boden gegen Trittschall isoliert wurden. «Der
Einbau einer Bedarfsliiftung, die eine Zeit
lang auch zur Diskussion stand, hatte das
Mass der Larmbelastung sicher {iberschrit-
ten», schatzt sie.

Der Umbau dauerte langer als vorgesehen,

auch wegen Problemen bei der Stiitzmauerim |

Hof, und zog sich tiber zwei Jahre hin. Die alte
und sterile Betonstiitzmauer wurde auf 20
Metern Lange durch einen optisch viel gefalli-
geren Blockwurfaus Granit ersetzt und zusatz-
lich um etwa zwei Meter zuriickversetzt. Damit
gewann man wertvollen zusatzlichen Raum
~fiirdie Kinder der Siedlung zum Spielen und
fiir die Erwachsenen fiir gelegentliche Kolo-
niefeste. Durch Einebnung unterschiedlicher
Niveaus zwischen den Hdusern hat der Hof
deutlich an Attraktivitat gewonnen.

ENERGETISCHE UND AKUSTISCHE VERBESSE-
RUNG. Eine weitere Qualitdtssteigerung er-
reichte die Siedlung durch die Sanierung der

Aussenhdiille, die den Vorschriften entspre-
chend mit einer 20 Zentimeter dicken Stein-
wolleschicht eingepackt wurde. Darauf trug
man einen mineralischen Verputz auf. Dank
| neuer Fenster mit einem Holz-/Metallrahmen
und zweifacher Isolierverglasung konnte zu-
sdtzlich zur Warmedammung auch der Larm-
| schutz verbessert werden. Die Dachkonstruk-
| tion wurde zudem mit Celluloseflocken ausge-
blasen. Das schldgt sich in einem geringeren
Energiebedarfnieder; Architekt Bouvard rech-
net mit Einsparungen von rund 50 Prozent.
Damit fiel auch die Heizzentrale kleiner aus.
Die alte Ol-/Gasheizung wurde durch eine
Gasheizung ersetzt.

Trotz Kosten von 9,75 Millionen Franken fiir die
Kernerneuerungen plus 1,85 Millionen fiir Zu-
satzinvestitionen wie Heizung, Trittschalliso-
lation und Stiitzmauer bleiben die Mieten
weiterhin erstaunlich preisgiinstig. Eine Fami-
lie zahlt fiir eine Vierzimmerwohnung, die
nach der Erganzung mit einem Zusatzzimmer
105 Quadratmeter Wohnflache bietet, nach
wie vor nur 1230 Franken (inkl. NK). Dies ist
eine Verteuerung von gegen 30 Prozent. &

Anzeige

Mehr Komfort —
weniger Kosten

... dabei 70% sparen
und noch mehr!

2 Frei von steigenden Kosten fiir
01 und Gas
2 Sicherheit durch iiber 30 Jahre Erfahrung
2 Naturkiihlung im Sommer fast kostenfrei
2 Alles aus einer Hand: Warmequelle,
Warmepumpe, Warmeverteilung
2 Wellness - durch komfortablen
Wasservorrat

Sorglos in die Zukunft
beiiHeizung, Warmwasser

WATERKOTTE
EuroTherm AG
Industriestr. 54
1791 Courtaman
Tel: 026 6840633
Fax: 026 6840634

-

EUROTHERM

Faj

info@eurothermag.ch

www.eurothermag.ch




	Alle Wohnungen vergrössert : Mieter-Baugenossenschaft Zürich saniert und erweitert sechs Häuser in Zürich Enge

